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Aktuelle Trends

Schrumpfender Baumarkt in Ostdeutschland:
Gebietsansässige Anbieter erweitern Marktanteil

Saldoa aus Auftragseingang nach Lage der Baustelle und nach Betriebssitz im Bauhauptgewerbeb in vH

davon:

Jahre

Alte Länder
(mit

Ost-Berlin)

Neue Länder
(ohne

Ost-Berlin)
Branden-

burg
Mecklenburg-
Vorpommern

Sachsen Sachsen-
Anhalt

Thüringen

Auftragseingang insgesamt

1993 - 14,4 19,8 24,9 17,3 25,6 11,8 17,3
1997 -3,6 8,8 1,4 15,6 12,2 5,3 9,2
1998 -2,2 5,9 3,1 11,3 8,1 1,0 7,0
1999c -1,9 1,7 -3,0 6,8 3,8 -0,3 1,5

Wohnungsbau

1993 - 11,1 19,9 36,6 11,5 30,1 -0,1 11,5
1997 -1,1 2,5 -2,3 4,8 10,8 -6,5 -7,2
1998 0,7 -1,6 -10,4 -0,2 6,8 -15,7 0,0
1999c 1,6 -4,7 -9,4 -4,6 4,3 -16,8 -10,6

Gewerblicher Bau

1993 - 17,0 21,6 24,7 21,9 29,4 13,4 17,5
1997 -5,4 13,4 6,2 26,4 16,5 6,6 16,2
1998 -2,7 8,1 11,3 17,9 7,4 5,0 2,0
1999c -0,4 1,3 5,0 9,0 -1,4 2,1 -4,5

Öffentlicher Bau

1993 13,4 17,8 18,3 15,5 18,7 16,0 19,6
1997 -3,4 8,8 -1,7 13,0 8,6 11,6 12,6
1998 -3,7 9,2 5,3 13,9 10,4 4,9 14,4
1999c -2,3 6,6 -6,6 12,8 8,7 5,8 11,2

a Positiver Wert bedeutet Übergewicht der Auftragseingänge bei gebietsfremden Produzenten in der Region gegenüber den Auftragseingän-
gen bei gebietsansässigen Produzenten von außerhalb der Region; negativer Wert entspricht Untergewicht. – b Betriebe mit 20 Beschäftigten
und mehr. – c Januar bis September.

Quellen: Statistisches Bundesamt; Berechnungen des IWH.

Im Gefolge der nachlassenden Baunachfrage geht in den neuen Bundesländern seit 1996 die Bau-
tätigkeit zurück. Dabei sind die Auftragseingänge nach der Lage der Baustelle stärker gefallen als
nach dem Sitz des Betriebes. So ist in den ersten 9 Monaten des Jahres 1999 die Ordertätigkeit nach
Betriebssitz mit -5,4 vH weniger deutlich zurückgegangen als nach dem Erfassungsmodus Baustelle
(-9,8 vH). Das heißt, die ostdeutschen Betriebe des Bauhauptgewerbes konnten bei rückläufiger Auf-
tragslage ihren Anteil am Baustellengeschehen in den neuen Ländern erweitern. Dementsprechend
zeigt der Vergleich zwischen Auftragsstatistik nach Baustelle und Betriebssitz (vgl. Tabelle), dass
sich per saldo das Übergewicht nicht gebietsansässiger Anbieter am Auftragseingang in den letzten
Jahren deutlich zurückgebildet hat. Während 1993 noch nahezu 20 vH der Order von überregionalen
Anbietern übernommen wurden, waren dies 1999 nur noch knapp 2 vH. Beim Wohnungsbau übertref-
fen die Auftragseingänge nach Betriebssitz sogar seit 1998 die Aufträge nach der Baustelle (1998 um
1,6 vH bzw. 1999 um 4,7 vH). Typisch sind hier vielfältige Kleinaufträge, bei deren Akquirierung die
eher kleineren und mittleren Betriebe aufgrund gestiegener Wettbewerbsfähigkeit neues Tätigkeits-
terrain hinzugewinnen konnten. Das zeigt sich besonders bei den an der ehemaligen innerdeutschen
Grenze liegenden Bundesländern. Hinzu kommt, dass 1999 der Rückzug nicht gebietsansässiger An-
bieter aus Ostdeutschland durch Impulse aus der sich belebenden Baukonjunktur in Westdeutschland
verstärkt wurde. Westdeutsche aber auch europäische Anbieter orientieren sich deshalb wieder stärker
auf den Baumarkt der alten Bundesländer.
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